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Grundidee des Kalenders schadet uns 
sicher nicht: jeden Tag etwas Kleines,  
das einem den Tag versüsst.

Warum nicht sich selber einen Advents-
kalender schenken? Einen, bei dem man 
täglich innehält und sich eine Frage stellt. 
Zum Beispiel: Was gibt mir heute Kraft? 
Welcher Kontakt tut mir heute gut? Worauf 
freue ich mich in diesem besonderen 
«Advent»? Und was braucht Weihnachten 
für mich persönlich, damit es besonders 
ist? Die Fragen und Antworten können Sie 
sammeln. Und wer weiss, vielleicht helfen 
sie Ihnen im nächsten Jahr, wenn sich hof-
fentlich alles beruhigt hat. Denn bei allem 
Schwierigen hat diese Zeit den Vorteil, 
dass wir die Routine verlassen müssen und 
uns neu fragen dürfen, wie wir auf Weih-
nachten zugehen wollen.

MURIEL KOCH
Pfarrerin im Kirchenkreis neun
Delegierte Pfarrerin in die Kirchenpflege

N 
ormalerweise ist der Advent die am 

besten geplante Zeit im Jahr. In einer 
Art Countdown stürmen wir vorwärts 
in Richtung Feiertage. Und wir wissen 
wohl, dass wir damit Besinnlichkeit und 
Fröhlichkeit herausfordern. Der Advents-
kalender gehört für viele, vor allem Kinder, 
dazu. Für Erwachsene ist er oft eher eine 
tägliche Er innerung daran, wie viel Zeit 
uns noch bleibt: um Geschenke zu besor-
gen, Besuche zu machen, sich Menü pläne 
auszudenken.

Dieses Jahr haben wir schon früher an-
gefangen, die Tage zu zählen. Von Corona- 
Update zu Corona-Update versuchen wir, 
unser gewohntes Leben zumindest in An-
sätzen aufrechtzuerhalten, und gäben viel 
um einen Blick in die Zukunft. Dieser An-
spruch führt bei uns allen zu Anspannung 
und Verunsicherung. Wie sollen wir heute 
wissen, wie Weihnachten aussehen wird? 
Was nützt uns ein Adventskalender, wenn 
nicht klar ist, ob am Ende der 24 Tage das 
ersehnte Familienfest wie eh und je gefeiert 
werden kann?

Der Adventskalender ist in diesem Jahr 
aber auch eine Möglichkeit, das Gedanken-
kreisen zu durchbrechen. Vielleicht braucht 
es keine Päckchen jeden Tag. Aber die 

Muriel Koch.   Bild: Anna Dettwiler

GEWINNRÄTSEL

Welche biblische  
Erzählung suchen wir?
Das Gewinnrätsel für unsere Leserinnen und Leser: Erraten 
Sie, welche biblische Erzählung wir im Rätseltext suchen. 
Diese Bibel stelle gehört in die Adventszeit und kündigt die 
Ankunft von Jesus an. Es geht um zwei Gegensätze, zwischen 
denen wir uns im Tages- und Nachtrhythmus hin- und her-
bewegen. Kerzen, die in der Adventszeit allgegenwärtig sind, 
schenken uns das, was auch Jesus uns bringt.

Unter den richtigen Antworten verlosen wir auch dieses Mal 
etwas Schönes. Mit etwas Glück gewinnen Sie eine von drei 
Wortkerzen, die mit dem Abbrennen nach und nach einen 
mutmachenden Text mit Wünschen freigeben. Die Wort-
kerzen stammen von der Firma Hongler. Wie bei den meisten 
Kerzen herstellern ist ihre Firmengeschichte eng mit der Kirche 
ver bunden. Bereits 1703 erschien der Name Hongler im Rech-
nungsbuch der Kirch gemeinde Birseck.

Die Gewinnerinnen und/oder Gewinner werden schriftlich benach­
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Bild: Pixabay

Senden Sie uns Ihre Lösung  
unter Angabe Ihrer Adresse bis 
am 20. Dezember an redaktion@
reformiert­ zuerich.ch und gewin­
nen Sie eine von drei Wortkerzen.

Lösung des letzten Rätsels: Wir ha­
ben die Redewendung «Du erntest, 
was du säst» gesucht. Verschiedene 
Bibelstellen nehmen darauf Bezug.

TITELSEITE
Der Adventskalender mit dem  
singenden Engel vor dem 
Weihnachts baum stammt circa 
aus dem Jahr 1940. Er ist gegen-
wärtig im Landesmuseum Zürich 
ausgestellt.

Bild: Schweizerisches Nationalmuseum

CORONA

So bleiben  
Sie bestens 
informiert
An dieser Stelle finden Sie 
normalerweise Veranstaltungs-
hinweise aus der ganzen Kirch-
gemeinde Zürich. Die aktuelle 
Corona-Situation macht auch 
uns das Planen von Aktivitäten 
und Anlässen nicht einfach. 
Doch wir passen die Schutz-
konzepte laufend der aktuellen 
Lage an, damit möglichst viele 
Angebote und Veranstaltungen 
stattfinden können. So werden 
teilweise Gottesdienste mehr-
mals durchgeführt, um genü-
gend Menschen die Teilnahme 
zu ermöglichen. Oder Anlässe 
werden kreativ neu entwickelt. 
Die aktuellsten Informationen 
zu Durchführungen und An-
passungen finden Sie auf der 
Website der reformierten Kirch-
gemeinde und auf den Websites 
der einzelnen Kirchenkreise 
oder auch telefonisch.

Wenn Sie dieses Symbol 
antreffen, dann laden wir 

Sie für mehr Informationen auf 
unsere Website ein. Die Inter-
netadresse der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich finden 
Sie auf dieser Seite oben links 
beim Symbol. Auf unserer 
Website gibt es nicht nur die 
aktuellsten Informationen. Sie 
finden auch viele Website- und 
Blog-Beiträge zu viel fältigen 
Themen. Wir sind für Sie da!

  GOTTESDIENSTE AUF  
TELEZÜRI UND YOUTUBE

An allen Adventssonntagen 
sowie am 24. und 25. Dezember 
strahlen wir Gottesdienste auf 
TeleZüri und via Youtube aus, 
jeweils um 9.30 Uhr, ausser am 
24. Dezember um 17.30 Uhr. 
Auf Youtube können die Gottes-
dienste auch im Nach hinein 
angeschaut werden. Wir laden 
Sie herzlich dazu ein, am Bild-
schirm mit uns mitzufeiern!

FACEBOOK
ReformierteKircheZuerich

YOUTUBE
Reformierte Kirche Zuerich

WEBSITE
www.reformiert-zuerich.ch

IMPULSE-BLOG
impulse.reformiert-zuerich.ch

TROTZ  
CORONA-VIRUS

Wir bleiben  
aktiv und  

aufmerksam!
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Vätern, die im nördlichen Nachbarland 
einer Arbeit nachgingen, den Weg über die 
Grenze. Sie brachten ihren Kindern kunst-
volle Kalender mit nach Hause. Damals war 
ein Adventskalender verhältnismässig teuer: 
Wer einen besass, hütete ihn wie seinen Aug-
apfel und verwendete ihn jedes Jahr wieder 
– bis er fast auseinanderfiel. Oft wurde der 
Karton mit der Zeit brüchig. Dies stellt für 
manche Sammlerin und manchen Samm-
ler von historischen Adventskalendern ein 
Problem dar. «Fanatische Sammler machen 
die Türchen nie auf», sagt Evelyne Gasser 
mit Bestimmtheit. Neue Errungenschaften 
ersteigert die 80-Jährige vor allem auf eBay. 
Die Sammlergemeinschaft in Deutschland 
sei in den vergangenen Jahren gewachsen, in 
der Schweiz bleibt die Anzahl Sammlerinnen 
und Sammler übersichtlich – eine der passio-
niertesten ist Evelyne Gasser. Renommierte 
Institutionen klopfen an ihre Tür und bitten 
sie um Leihgaben. Zum ersten Mal zeigt das 
Landesmuseum Zürich in seiner dies jährigen 

Weihnachts ausstellung er-
gänzend zu den Krippen auch 
rund zwanzig Advents kalender 
– alles Leihgaben von Evelyne 
Gasser. Die Auswahl reicht vom 
frühesten Exemplar mit kindlichen 
Bildern über von namhaften Künstle-
rinnen entworfene Kalender bis zu aktuellen 
Advents kalendern.

Türchen-Adventskalender haben heute eine 
Millionenauflage. Die Türchen werden  
maschinell ausgestanzt und sind oft nicht  
deckungsgleich mit dem Bild dahinter. So 
kann es passieren, dass einem Nikolaus der 
Kopf fehlt. «Das hat alles stark an Wertig-
keit verloren», sagt Evelyne Gasser. Mit 
Päckchen-Adventskalendern kann sie nichts 
anfangen. «Kinder brauchen nicht 24 Ge-
schenke bis zu Weihnachten.» Die Spiel-
zeugindustrie treibt mit Star-Wars-, Lego- 
oder Playmobil-Adventskalendern immer 
wieder neue Blüten. Mehrere Adventskalen-
der zu haben, sei für Kinder heute normal 
geworden. «So einfach es klingen mag: Der 
Adventskalender zeigt an, dass wieder ein 
Tag vorbei ist – und Weihnachten damit  
wieder ein Stückchen näher gerückt ist»,  
sagt die Sammlerin.

Evelyne Gasser mag die Erika-Kalender 
aus den 1940er-Jahren am liebsten. Sie sind 
lieblich geschmückt mit Darstellungen von 
Nikoläusen, Zwergen, Hirschen oder Rehen. 
Christliche Motive wie Engel waren insbe-
sondere während der Nazi-Zeit verpönt.  
Später verzichtete man darauf, weil man 
auch nicht religiöse Menschen ansprechen 
wollte. Natürlich vermittelten diese Moti-
ve eine heile Welt, sagt die pragmatische 
80-Jährige. «Aber vielleicht ist der Advent 
die einzige Zeit im Jahr, in der Sentimentali-
tät heute noch akzeptiert ist.»

LANDESMUSEUM ZÜRICH
Ausstellung «Weihnachten & Krippen» 
ergänzt durch historische Adventskalender.
Bis 10. Januar 2021

ker Richard Ernst Kepler entwickelte er ein 
Exemplar mit Versen und Bildchen zum Auf-
kleben. Der Kalender fand schnell Anklang 
und wurde schon bald von anderen Verla-
gen kopiert. Etwa zur gleichen Zeit kamen 
Karton uhren mit Messingzeiger auf. «Auf 
dem Zifferblatt waren 24 Zahlen eingezeich-
net. Jeden Abend schoben die Kinder den 
Zeiger manuell eine Kerbe vorwärts, um die 
Wartezeit auf Weihnachten zu verkürzen», 
erzählt Evelyne Gasser. Die Sammlerin aus 
dem Aargau besitzt über tausend Advents-
kalender und setzt sich seit Jahrzehnten mit 
dieser Tradition auseinander.

Die ersten Adventskalender mit Türchen 
und dahinterliegenden Bildchen kamen im 
Deutschland der 1920er-Jahre auf. Es dauerte 
aber noch zwei Jahrzehnte, bis die Türchen-
kalender auch in der Schweiz ihren Durch-
bruch feierten. Bis in die 1940er-Jahre waren 
sie hierzulande kaum bekannt. Die ersten 
Exemplare fanden mithilfe von Schweizer 

24 süsse Überraschungen  
oder 24 kleine Geschen-
ke: Bei Adventskalen-

dern steht heute meist 
der Inhalt im Mittelpunkt. 
Historisch gesehen symbolisiert 
das Öffnen der Türchen indes 
das Verstreichen der Zeit – und 
ist Ausdruck der Freude, dass das 
grosse Fest näher rückt.

Er verbreitet den Zauber von Weihnachten 
und steigert die Vorfreude auf das grosse 
Fest: der Adventskalender. Die Sujets sind 
zauberhaft, und oft sind historische Ad-
ventskalender richtige kleine Kunstwerke, 
gestaltet von namhaften Künstlerinnen oder 
Künstlern. Wie manch andere Weihnachts-
tradition hat auch der Adventskalender 
seinen Ursprung in Deutschland. Der 
Münchner Verleger Gerhard Lang brachte 
den ersten klassischen Adventskalender 1903 
auf den Markt. Gemeinsam mit dem Grafi-

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Türchen um Türc hen

Dieser Adventskalender und viele mehr sind noch bis zum 10.  Januar im Landesmuseum Zürich zu bestaunen.  Bild: Schweiz. Nationalmuseum

«Im Advent ist  
Sentimentalität noch  

akzeptiert.»
EVELYNE GASSER, SAMMLERIN

Bild: Privat 

Die Pandemie birgt viele Unsicher-
heiten und erschwert das Beisammen-
sein, den Kern von Weihnachten. Die 
Kirchenkreise arbeiten mit Hoch-
druck an Lösungen. Zum Beispiel in 
der Kirche Balgrist.

«Diese Situation weckt in mir auch 
Energien», sagt Christoph Strebel. 
Strebel ist Pfarrer an der Kirche Balg-
rist im Kirchenkreis sieben acht. Er 
und sein Team arbeiten mit Hochdruck 
an der Umsetzung der Advents- und 
Weihnachtsfeierlichkeiten. Die Rahmen-
bedingungen können sich jeden Tag 
ändern. Die zweite Welle ist da – mit 
voller Wucht. «Ich spüre, wie wichtig es 
jetzt ist, da zu sein», sagt Strebel. «Und 
um das zu erreichen, müssen wir erfin-
derisch und flexibel sein.»

Das bedeutet viel Arbeit: Am 24. De-
zember werden in der Kreuzkirche 
und der Kirche Neumünster die beiden 
Gottesdienste im Zweistunden-Rhyth-

Das Bistro im Kirchgemeindehaus Balgrist 
ist jeden Wochentag geöffnet, festlich deko-
riert und steht allen offen.  Bild: Roland Gisler

WEIHNACHTSZEIT UND CORONA

Grosse Unsicherheiten – grosser Einsatz
mus wiederholt, um den Abstandsregeln 
gerecht zu werden. Am 25. Dezember 
findet in der Kirche Balgrist ein Gottes-
dienst mit Abendmahl statt. «Vielleicht 
können wir das mit der Einhaltung eines 
Gastro-Schutzkonzepts feiern», sagt 
Christoph Strebel.

Nicht nur die Gottesdienste sind be-
troffen: Das Krippenspiel soll ebenfalls 
mehrmals aufgeführt werden. «Das ist 
nur möglich dank dem Einsatz vieler 
Freiwilliger; man spürt die Solidari-
tät», sagt Strebel. Das ist wichtig: Die 
Einzelseelsorge sei mehr gefragt, sagt 
der Pfarrer. Wir wissen es alle: Corona 
macht einsam. Dem soll unter anderem 
das Bistro im Kirchgemeindehaus der 
Kirche Balgrist entgegenwirken. «Das 
Bistro ist wie immer geöffnet», sagt 
der Sozialdiakon Roland Gisler, «na-
türlich unter Einhaltung der Schutz-
massnahmen.» Gemeinschaft soll 
auch an der Offenen Weihnachtsfeier 
am 17. Dezember gelebt werden – mit 
Zvieri und Live-Musik.

«All unsere Pläne gelten nur mit Vor-
behalt», sagt Roland Gisler. Und zwei 
Tage später schreibt er, man habe eine 
neue Aktion geschaffen: Jeden Freitag 
ab 17 Uhr wird Glühwein ausgeschenkt. 
«Ein Ort für spontane Begegnungen», 
sagt er. «Mit Feuerschale und fell-
bepackten Stühlen.» Rund um den 
Kirchturm, open-end.

INFORMATIONEN
Das aktuellste Programm finden Sie 
online oder erfahren es telefonisch bei 
Ihrem Kirchenkreis.

KIRCHGEMEINDEPARLAMENT

Sitzung im Rathaus
Das Kirchgemeindeparlament tagt am 
2. Dezember um 17.15 Uhr im Rathaus.
Die Sitzung ist öffentlich. Haupttrak-
tandum ist das Budget 2021 inklusive 
Steuerfuss. Zudem werden ein Postulat 
«Faire Chilekafi» behandelt und Fragen 
der Parlamentsmitglieder beantwortet. 
Es gibt wenige Plätze für Zuschauende 
vor Ort. Die Sitzung kann im Nachhin-
ein auf der Website angehört werden.

parlament.reformiert-zuerich.ch

Wussten Sie, dass violett die litur-
gische Farbe für die Advents-

zeit ist? Pünktlich zum ersten 
Advent starten wir eine neue 
Rubrik zum Kirchenjahr. 
Gemeinsam erkunden wir 

das christliche Kirchenjahr, 
seine Feiertage, Bräuche und 

Schriften, Farben und Symbole. 
Halten Sie Ausschau nach dem wieder-

kehrenden Bild: Es begleitet uns 
von nun an durch die Festzeiten.

BLICKPUNKT KIRCHENJAHR

Unsere neue Rubrik
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Gasser. Die Auswahl reicht vom 
frühesten Exemplar mit kindlichen 
Bildern über von namhaften Künstle-
rinnen entworfene Kalender bis zu aktuellen 
Advents kalendern.

Türchen-Adventskalender haben heute eine 
Millionenauflage. Die Türchen werden  
maschinell ausgestanzt und sind oft nicht  
deckungsgleich mit dem Bild dahinter. So 
kann es passieren, dass einem Nikolaus der 
Kopf fehlt. «Das hat alles stark an Wertig-
keit verloren», sagt Evelyne Gasser. Mit 
Päckchen-Adventskalendern kann sie nichts 
anfangen. «Kinder brauchen nicht 24 Ge-
schenke bis zu Weihnachten.» Die Spiel-
zeugindustrie treibt mit Star-Wars-, Lego- 
oder Playmobil-Adventskalendern immer 
wieder neue Blüten. Mehrere Adventskalen-
der zu haben, sei für Kinder heute normal 
geworden. «So einfach es klingen mag: Der 
Adventskalender zeigt an, dass wieder ein 
Tag vorbei ist – und Weihnachten damit  
wieder ein Stückchen näher gerückt ist»,  
sagt die Sammlerin.

Evelyne Gasser mag die Erika-Kalender 
aus den 1940er-Jahren am liebsten. Sie sind 
lieblich geschmückt mit Darstellungen von 
Nikoläusen, Zwergen, Hirschen oder Rehen. 
Christliche Motive wie Engel waren insbe-
sondere während der Nazi-Zeit verpönt.  
Später verzichtete man darauf, weil man 
auch nicht religiöse Menschen ansprechen 
wollte. Natürlich vermittelten diese Moti-
ve eine heile Welt, sagt die pragmatische 
80-Jährige. «Aber vielleicht ist der Advent 
die einzige Zeit im Jahr, in der Sentimentali-
tät heute noch akzeptiert ist.»

LANDESMUSEUM ZÜRICH
Ausstellung «Weihnachten & Krippen» 
ergänzt durch historische Adventskalender.
Bis 10. Januar 2021

ker Richard Ernst Kepler entwickelte er ein 
Exemplar mit Versen und Bildchen zum Auf-
kleben. Der Kalender fand schnell Anklang 
und wurde schon bald von anderen Verla-
gen kopiert. Etwa zur gleichen Zeit kamen 
Karton uhren mit Messingzeiger auf. «Auf 
dem Zifferblatt waren 24 Zahlen eingezeich-
net. Jeden Abend schoben die Kinder den 
Zeiger manuell eine Kerbe vorwärts, um die 
Wartezeit auf Weihnachten zu verkürzen», 
erzählt Evelyne Gasser. Die Sammlerin aus 
dem Aargau besitzt über tausend Advents-
kalender und setzt sich seit Jahrzehnten mit 
dieser Tradition auseinander.

Die ersten Adventskalender mit Türchen 
und dahinterliegenden Bildchen kamen im 
Deutschland der 1920er-Jahre auf. Es dauerte 
aber noch zwei Jahrzehnte, bis die Türchen-
kalender auch in der Schweiz ihren Durch-
bruch feierten. Bis in die 1940er-Jahre waren 
sie hierzulande kaum bekannt. Die ersten 
Exemplare fanden mithilfe von Schweizer 

24 süsse Überraschungen  
oder 24 kleine Geschen-
ke: Bei Adventskalen-

dern steht heute meist 
der Inhalt im Mittelpunkt. 
Historisch gesehen symbolisiert 
das Öffnen der Türchen indes 
das Verstreichen der Zeit – und 
ist Ausdruck der Freude, dass das 
grosse Fest näher rückt.

Er verbreitet den Zauber von Weihnachten 
und steigert die Vorfreude auf das grosse 
Fest: der Adventskalender. Die Sujets sind 
zauberhaft, und oft sind historische Ad-
ventskalender richtige kleine Kunstwerke, 
gestaltet von namhaften Künstlerinnen oder 
Künstlern. Wie manch andere Weihnachts-
tradition hat auch der Adventskalender 
seinen Ursprung in Deutschland. Der 
Münchner Verleger Gerhard Lang brachte 
den ersten klassischen Adventskalender 1903 
auf den Markt. Gemeinsam mit dem Grafi-
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Türchen um Türc hen

Dieser Adventskalender und viele mehr sind noch bis zum 10.  Januar im Landesmuseum Zürich zu bestaunen.  Bild: Schweiz. Nationalmuseum

«Im Advent ist  
Sentimentalität noch  

akzeptiert.»
EVELYNE GASSER, SAMMLERIN

Bild: Privat 

Die Pandemie birgt viele Unsicher-
heiten und erschwert das Beisammen-
sein, den Kern von Weihnachten. Die 
Kirchenkreise arbeiten mit Hoch-
druck an Lösungen. Zum Beispiel in 
der Kirche Balgrist.

«Diese Situation weckt in mir auch 
Energien», sagt Christoph Strebel. 
Strebel ist Pfarrer an der Kirche Balg-
rist im Kirchenkreis sieben acht. Er 
und sein Team arbeiten mit Hochdruck 
an der Umsetzung der Advents- und 
Weihnachtsfeierlichkeiten. Die Rahmen-
bedingungen können sich jeden Tag 
ändern. Die zweite Welle ist da – mit 
voller Wucht. «Ich spüre, wie wichtig es 
jetzt ist, da zu sein», sagt Strebel. «Und 
um das zu erreichen, müssen wir erfin-
derisch und flexibel sein.»

Das bedeutet viel Arbeit: Am 24. De-
zember werden in der Kreuzkirche 
und der Kirche Neumünster die beiden 
Gottesdienste im Zweistunden-Rhyth-

Das Bistro im Kirchgemeindehaus Balgrist 
ist jeden Wochentag geöffnet, festlich deko-
riert und steht allen offen.  Bild: Roland Gisler

WEIHNACHTSZEIT UND CORONA

Grosse Unsicherheiten – grosser Einsatz
mus wiederholt, um den Abstandsregeln 
gerecht zu werden. Am 25. Dezember 
findet in der Kirche Balgrist ein Gottes-
dienst mit Abendmahl statt. «Vielleicht 
können wir das mit der Einhaltung eines 
Gastro-Schutzkonzepts feiern», sagt 
Christoph Strebel.

Nicht nur die Gottesdienste sind be-
troffen: Das Krippenspiel soll ebenfalls 
mehrmals aufgeführt werden. «Das ist 
nur möglich dank dem Einsatz vieler 
Freiwilliger; man spürt die Solidari-
tät», sagt Strebel. Das ist wichtig: Die 
Einzelseelsorge sei mehr gefragt, sagt 
der Pfarrer. Wir wissen es alle: Corona 
macht einsam. Dem soll unter anderem 
das Bistro im Kirchgemeindehaus der 
Kirche Balgrist entgegenwirken. «Das 
Bistro ist wie immer geöffnet», sagt 
der Sozialdiakon Roland Gisler, «na-
türlich unter Einhaltung der Schutz-
massnahmen.» Gemeinschaft soll 
auch an der Offenen Weihnachtsfeier 
am 17. Dezember gelebt werden – mit 
Zvieri und Live-Musik.

«All unsere Pläne gelten nur mit Vor-
behalt», sagt Roland Gisler. Und zwei 
Tage später schreibt er, man habe eine 
neue Aktion geschaffen: Jeden Freitag 
ab 17 Uhr wird Glühwein ausgeschenkt. 
«Ein Ort für spontane Begegnungen», 
sagt er. «Mit Feuerschale und fell-
bepackten Stühlen.» Rund um den 
Kirchturm, open-end.

INFORMATIONEN
Das aktuellste Programm finden Sie 
online oder erfahren es telefonisch bei 
Ihrem Kirchenkreis.

KIRCHGEMEINDEPARLAMENT

Sitzung im Rathaus
Das Kirchgemeindeparlament tagt am 
2. Dezember um 17.15 Uhr im Rathaus.
Die Sitzung ist öffentlich. Haupttrak-
tandum ist das Budget 2021 inklusive 
Steuerfuss. Zudem werden ein Postulat 
«Faire Chilekafi» behandelt und Fragen 
der Parlamentsmitglieder beantwortet. 
Es gibt wenige Plätze für Zuschauende 
vor Ort. Die Sitzung kann im Nachhin-
ein auf der Website angehört werden.

parlament.reformiert-zuerich.ch

Wussten Sie, dass violett die litur-
gische Farbe für die Advents-

zeit ist? Pünktlich zum ersten 
Advent starten wir eine neue 
Rubrik zum Kirchenjahr. 
Gemeinsam erkunden wir 

das christliche Kirchenjahr, 
seine Feiertage, Bräuche und 

Schriften, Farben und Symbole. 
Halten Sie Ausschau nach dem wieder-

kehrenden Bild: Es begleitet uns 
von nun an durch die Festzeiten.

BLICKPUNKT KIRCHENJAHR

Unsere neue Rubrik
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Wir laden Sie zu einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier auf dem Chilehügel  
in Altstetten ein. Sie und Ihre Freunde,  
Bekannten und Verwandten sind herz­
lich willkommen.

Wir starten um 18 Uhr. Es wird uns  
ein feines Essen serviert. Wir hören 
Musik sowie weihnachtliche Texte und 
Geschichten. 

Das Team, bestehend aus Mitarbeiten­
den und Freiwilligen, freut sich, Sie 
an diesem Abend etwas verwöhnen zu 
dürfen. 

Wenn Sie ein vegetarisches Menu wün­
schen oder unter Unverträglichkeiten 
leiden, vermerken Sie dies bitte bei der 

Anmeldung, damit wir das berück­
sichtigen können.

Wichtig: Diese Veranstaltung ist auf-
grund der aussergewöhnlichen Um-
stände auf 50 Personen beschränkt. 

Wir sind zwingend auf Ihre Anmeldung 
angewiesen mit Name, Adresse,  
Telefonnummer und Anzahl Personen.

Bitte melden Sie sich bis 14. Dezember 
an bei Eliane Würmli, Sozialdiakonin 
in Ausbildung (Kontaktdaten siehe 
Seite 16).

KIRCHGEMEINDESAAL ALTSTETTEN
Donnerstag, 24. Dezember, 18 Uhr

Weihnachten – einmal anders

MURIEL KOCH
Pfarrerin

Weihnachten feiern wir am liebsten wie immer 
– oder wie früher. Zu keiner anderen Jahres-
zeit sind wir so sensibel, wenn die Dinge anders 
herauskommen, als wir es uns wünschen. 
Dabei gehört doch gerade das dazu.

«Dieses Jahr ist alles ein wenig anders.» Wie oft 
haben Sie das schon gehört in diesem denkwürdi­
gen Jahr 2020? Noch nicht genug oft, denn Weih­
nachten steht vor der Tür und natürlich machen 
die besonderen Umstände, die mit Covid-19 zu 
uns gekommen sind, auch hier Striche durch die 
Rechnung. 

Singen, in die gleiche Schale mit den Nüssli grei­
fen, bei geschlossenen Fenstern und aufgedrehter 
Heizung es miteinander wohlig warm werden 
lassen – all das geht nicht so einfach. In Weih­
nachtsstimmung zu kommen, ist schwer dieses 
Jahr. Weihnachten ist das Fest der Traditionen. 
Da muss alles sein wie immer. Das ganze Jahr 

KOMMEN SIE VORBEI!

Wir haben offene Kirchen
Die Alte Kirche Albisrieden und die Alte Kirche Altstetten sind täglich  
geöffnet und laden ein zur Einkehr, zum adventlichen Innehalten und zum  
Kerzen anzünden.

Unsere Tage sind geprägt von Ungewohntem und bei vielen Dingen herrscht Un­
sicherheit. Uns ist es wichtig, dass Sie bei uns ein Stück Sicherheit und Ruhe finden. 
Unsere Alten Kirchen an beiden Orten sind täglich geöffnet und bieten einen stim­
mungsvollen Raum für die persönliche Einkehr, für einen Moment der Ruhe und um 
Kraft zu sammeln für all das, was uns im Advent und in diesem Jahr bewegt.

ÖFFNUNGSZEITEN
ALTE KIRCHE ALBISRIEDEN
Montag bis Sonntag, von 8 bis 17 Uhr
ALTE KIRCHE ALTSTETTEN
Montag bis Sonntag, von 8 bis 17 Uhr

HEILIGABEND AUF DEM CHILEHÜGEL IN ALTSTETTEN

Offene Weihnachtsfeier

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Wir feiern dieses Jahr Weihnachten etwas anders als gedacht.   Bild: Muriel Koch

Gemeinsam Weihnachten feiern.   Bild: flickr
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ELKI-FILMLI IM ADVENT

Wir nehmen euch mit in den  
Advent und haben dazu für  
Kinder im Vorschulalter kurze 
Eltern-Kind-Filmli produziert. 
Ihr könnt Advents- und Weih­
nachtslieder singen, Geschichten 
hören und ein paar lustige Fin­
gerverse lernen. Eine originelle 
Möglichkeit, euch auf Weih­
nachten einstimmen. 

Die vier Filme findet ihr jeden 
Sonntag im Advent Online auf 
www.reformiert-zuerich.ch/neun. 

Viel Spass wünschen euch die 
Eltern-Kind-Singleiterinnen. 

Weihnachten – einmal anders

damals 
als gott 
im schrei 
der geburt 
die gottesbilder 
zerschlug 

KURT MARTI:  
«WEIHNACHT»

den, dass viel Gutes in einer anderen Form 
kommt, als man es denkt? Ich glaube, ja.  
Natürlich, die Feiertage ziehen uns in einen 
besonderen Strudel. Wir sollen und wollen feiern, 
essen und fröhlich sein. Die Tage fordern aber 
auch viele heraus, die keinen Anschluss haben 
oder denen die Kraft ganz einfach fehlt, all das 
mitzumachen. 

Weihnachten – einmal anders als gedacht: Aber 
dass Gott zu uns gekommen ist, schenkt uns 
Kraft. Anstatt, dass wir Energie verlieren, weil 
wir dieses Jahr nicht genau so feiern können wie 
sonst immer, oder weil der Strudel zu sehr an uns 
reisst, können wir uns auf den Kern konzentrie­
ren. Gott wurde Mensch, und das ist für uns ein 
Anlass zur Freude. Denn damit wurde die grösste 
Grenze überwunden, die es gibt, und Himmel und 
Erde rücken näher.

Eine frohe Weihnachtszeit!

über darf ruhig auch mal alles ein wenig anders, 
moderner, individueller werden. Aber zu Weih­
nachten? Bitte nicht.

Der Kern von Weihnachten ist die Geburt von 
Jesus. Aber trotzdem feiern wir nicht einfach 
Geburtstag. Wir feiern, dass Gott zu uns gekom­
men ist. Er hat sich entschieden, von A bis Z, also 
von Geburt bis zum Ende, unseren Lebensweg zu 
gehen. Damit hat er sicher mit einigen traditionel­
len Vorstellungen gebrochen. Gott als König, Gott 
als Held – all das wären Bilder gewesen, die nicht 
überrascht hätten. Mit etwas Offenheit ist auch 
die ganz menschliche Geburt denkbar, aber sicher 
nicht abgerundet mit Armut, Flucht und Verfol­
gung, wie es bei Jesus von Nazareth der Fall war.

Weihnachten also – ist das gar nicht das Fest, an 
dem alles sein sollte wie immer und dazu auch 
noch wunderbar, harmonisch und glatt? Ist es 
vielleicht das Fest, an dem wir daran erinnert wer­
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Bild: Flickr

Wir feiern dieses Jahr Weihnachten etwas anders als gedacht.   Bild: Muriel Koch
WICHTIGE  

INFORMATIONEN   
BETREFFEND  UNSEREN  
GOTTESDIENSTEN UND 

VERANSTALTUNGEN 
SIEHE HINWEIS 

SEITE 9
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INFORMATION

Basarsammlung
Leider mussten wir dieses Jahr den  

Basar absagen. 

Spenden, die mit dem Einzahlungsschein der 
November-Ausgabe von Ihnen getätigt wurden, 
kommen dennoch den beiden Basar-Projekten 
«Ulmenhof» und «Frieden für den Südsudan» 

von Mission 21 zu. 

Vielen Dank für Ihre Spende!

Im Advent kommt das Friedenslicht 
(www.friedenslicht.ch) aus Bethlehem 
per Schiff am Bürkliplatz an. 

Wir holen das Licht ab und bringen es in 
unsere Kirchen, wo es bis Heiligabend 
brennen wird. Zurück in der Neuen 
Kirche Albisrieden wird schliesslich 
eine Weihnachtsgeschichte erzählt. 
Eingeladen sind alle, insbesondere auch 
Familien und Kinder.

An den Heiligabend-Gottesdiensten 
kann die Flamme des Friedenslichts mit 
nach Hause genommen werden, um die  
Kerzen des Christbaums anzuzünden. 

Eine Anmeldung ist zwingend nötig bis 
11. Dezember via Anmeldeformular auf 
unserer Homepage oder telefonisch bei 
Pfarrer Francesco Cattani (Kontaktdaten 
siehe Seite 16).

TREFFPUNKT NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 13. Dezember, 16 Uhr

WIR HOLEN DAS LICHT AB

Friedenslicht

«Mache dich auf, werde licht, denn  
dein Licht kommt!» Dieses Propheten­
wort (Jes. 60,1) gehört wesentlich zur 
Advents- und Weihnachtszeit. Besonders 
in der dunkeln Jahreszeit ist es wichtig, 
sich zu erinnern, dass das Licht wie­
der zunehmen wird. Und wenn sich in 
unserem Inneren Sorgen und Dunkelheit 
ausbreiten wollen, so ist das gemeinsa­
me Entzünden von Kerzen, Hören von 
Adventsliedern und Lesen von stärken­
den Texten ein wirksames Gegenmittel. 
Deshalb ist auch der Titel der diesjähri­
gen Liturgie «Unterwegs zum Licht». 

Gestaltet werden die Feiern von  
Anita Bailer, Esther Waldvogel und 
Felix Schmid. 

Im Anschluss an die Adventsmeditation 
sind alle, die noch Zeit haben, zu einem 
gemeinsamen Zmorge im Zwinglizim­
mer eingeladen. Die geltenden Schutz­
massnahmen werden eingehalten.

ALTE KIRCHE ALTSTETTEN
Donnerstag, 3., 10. und 17. Dezember
jeweils von 6.30 bis 7 Uhr 
Anschl. Frühstück im Zwinglizimmer

UNTERWEGS ZUM LICHT

Morgenmeditation im Advent
Draussen ist es noch Nacht. Doch wir erhellen die Kirche mit Kerzenschein.  
Es erklingt Musik. Wir sprechen Worte der Hoffnung. So gehen wir dem  
Licht des neuen Tages und dem Licht von Weihnachten entgegen.

Mission 21 ist ein erfahrenes Hilfs­
werk der reformierten Kirchen in 
der Schweiz. Es arbeitet weltweit mit 
Kirchen und christlichen Organisationen 
zusammen und verbindet so Menschen 
aus verschiedenen Ländern und Kultu­
ren. Mission 21 setzt sich für Bildung, 
Armutsbekämpfung, Gesundheit und 
interreligiöse Friedensarbeit ein.
Ein Schwerpunkt in diesem Jahr ist die 
Friedensförderung im Südsudan. Nach 
jahrelangem Bürgerkrieg hoffen die 
Menschen dort auf Frieden. 

Im Gottesdienst wird das Kinder- und 
Jugendzentrum Muhaba im Südsudan 
kurz vorgestellt. Die Kinder lernen dort, 
was es heisst, ohne Gewalt zusammen­
zuleben. 

Vor der Kirche verkaufen die Basar­
frauen Handarbeiten zugunsten unserer 
diesjährigen Basarprojekte.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 29. November, 10 Uhr

GOTTESDIENST AM 1. ADVENT

Missionssonntag
Der 29. November ist der erste Advent und zugleich der Missionssonntag.  
Aus diesem Anlass steht in den beiden Gottesdiensten in Albisrieden und 
Altstetten ein Projekt von Mission 21 im Zentrum.

Bild: unsplash

Bild: flickr
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ZUSAMMEN UNTERWEGS

ImPuls-Adventsfeier

DAS YOFIN BAROCKENSEMBLE
• Stefano Barneschi, Violine	 • Lorenzo Abate, Laute
• Dmitri Smirnov, Violine	 • Konstantin Timokhine, Horn
• Elzbieta Stonoga, Viola	 • Daniela Timokhine, Orgel
• Eleonore Willi, Cello

Ein magisches Konzerterlebnis mit 
festlicher Barockmusik als Einstimmung 
auf die Weihnachtszeit erwartet die 
Zuhörer. Solisten aus der internationalen 
Musikszene interpretieren auf histori­
schen Instrumenten Meisterwerke der 
Barockzeit. 

Farbenreiche Klänge überraschen die 
Ohren: die zarte Laute, brillante Or­
gelklänge, das Barockhorn mit seinen 
schmetternden Klängen, Streichinstru­
mente mit Darmsaiten. 

Wichtig: Diese Veranstaltung ist auf-
grund der aussergewöhnlichen Um-
stände auf 50 Personen beschränkt. 
Wir sind zwingend auf Ihre Anmeldung 
angewiesen mit Name, Adresse, Tele­
fonnummer und Anzahl Personen. Bitte 
melden Sie sich bis 13. Dezember an bei 
daniela.timokhine@reformiert-zuerich.ch, 
Telefon 079 468 30 01.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 20. Dezember, 17.30 Uhr
Eintritt frei, Kollekte

Bild: zVg

Bild: zVg

KONZERT WESTSPIELE

Musik aus der Barockzeit
Ein packendes Hörerlebnis erwartet das Publikum mit Musik aus der Barock-
zeit, gespielt mit Originalinstrumenten. Komponisten wie Vivaldi, Corelli und 
Bach begeistern mit zeitlosen Meisterwerken.

Den ImPuls-Gottesdienst im Dezem-
ber feiern wir zusammen mit Kindern 
und Jugendlichen.

Kommen Sie zwischen 16 und 18 Uhr 
vorbei und machen Sie sich draussen 
auf einen etwa 45 Minuten langen Weg. 
Dieser führt rund um den Chilehügel zu 
verschiedenen Posten. An denen können 
Sie eine weihnachtliche Geschichte 

hören, kreativ sein, etwas knabbern und 
somit gemeinsam etwas Advent erleben. 

Bei schlechtem Wetter wird das Pro­
gramm alternativ in den Räumen des 
Kirchgemeindehauses durchgeführt.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 13. Dezember, 16 bis 18 Uhr

Programm-
änderungen
Da sich die Situation laufend ändert, 
bitten wir Sie, sich vor dem Besuch 
einer Veranstaltung oder eines  
Gottesdienstes auf unserer Home­
page www.reformiert-zuerich.ch/
neun zu vergewissern, ob und in 
welcher Form der Anlass durchge­
führt wird.

Sie können uns auch gerne anrufen.

Anmeldungen 
bei diversen  
Anlässen
Bitte beachten Sie, dass bei vielen 
Veranstaltungen und Gottesdiensten 
eine Anmeldung zwingend nötig ist. 

Den Hinweis dazu sehen Sie im 
entsprechenden Artikel.

WICHTIGE  
INFORMATIONEN   

BETREFFEND  UNSEREN  
GOTTESDIENSTEN UND 

VERANSTALTUNGEN
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«Cocorito» ist eine motivierte Gruppe, 
die sich durch die Musik gefunden hat. 
Die versierte Pianistin Ursula Bleuler 
spielt leidenschaftlich gerne Klavier. 
Anne-Maria Locher ist Berufsmusikerin 
die gerne singt, und Pamela Schefer ist 
eine unserer beiden Organistinnen.  
Zusammen bilden die drei ein tolles 
Trio, das sich durch Pianomusik und 
Duette prächtig ergänzt. 

Brahms poetische Liebeslieder haben es 
den drei Frauen angetan. So begegnen 
wir Texten wie: «Mein Mädel hat einen 
Rosenmund, und wer ihn küsst, der 
wird gesund». Oder «Deiǹ  Augen sind 
wie die Nacht so schwarz, wenn nur 
zwei Sternlein funkeln driǹ ».  Auch in 
«Da unten im Tale» kommt die Liebe 
vor, die jedoch mit Kummer endet. 

Natürlich erklingen auch klassische Ad­
vents- und Weihnachtslieder. Ein buntes 
gesangliches Programm mit schönen 
Liedern und anregenden Gedanken zur 
Weihnachtszeit. Wir freuen uns auf Sie.  

Wichtig: Diese Veranstaltung ist auf-
grund der aussergewöhnlichen Um-
stände auf 50 Personen beschränkt. 
Wir sind zwingend auf Ihre Anmeldung 
angewiesen mit Name, Adresse, Tele­
fonnummer, Anzahl Personen bis  
5. Dezember bei Marco Mühlheim,  
Sozialdiakon (Kontaktdaten siehe Seite 
16) oder mittels Anmeldetalon des 
Flyers. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Mittwoch, 16. Dezember, 14.30 Uhr

ES WEIHNACHTET SEHR IM KIRCHENKREIS NEUN

Seniorenweihnacht Albisrieden
Wir laden Sie zu einem adventlich weihnachtlichen Nachmittag mit musi-
kalischen Leckerbissen ein. Das Trio «Cocorito» singt und spielt Stücke aus 
Johannes Brahms reichem Liederschatz sowie traditionelle Weihnachtslieder. 
Ein stimmungsvoller Anlass, begleitet von besinnlichen Gedanken und einem 
weihnachtlichen Zvieri.

Ein kleines, feines Programm wartet auf 
Sie mit Musik, Wort und Gesang sowie 
dem traditionellen Zvieri mit Canapés 
und Weihnachtsgebäck.

Ein junger Sänger, der Primarschüler 
Emil, 11 Jahre alt, und eine junge Sän­
gerin, Primarlehrerin Sara, 27 Jahre alt, 
freuen sich, für Sie zu singen! Sie hören 
unter anderem ein Lied der Beatles – 
wer hätte gedacht, dass Beatles-Texte 
in die Adventszeit passen! Vielleicht 
kennen Sie «The Rose», einen Popsong 
der 70er-Jahre, der schon von vielen 
berühmten Interpreten gesungen wurde. 
Aber auch Weihnachtliches wie der uns 
vertraut gewordene «Stärn vo Bethle­
hem» wird erklingen. Dazwischen liest 
Pfarrer Felix Schmid adventliche Texte 
und Gedichte, die zum Staunen und 

Schmunzeln anregen. Am Flügel be­
gleitet uns die Zürcher Pianistin Marlies 
Nussbaum. Sie umrahmt den Nachmit­
tag mit ihrem virtuosen Klavierspiel, so 
dass wir uns wie im Konzertsaal fühlen.

Wir freuen uns auf das gemeinsame 
Feiern.

Wichtig: Diese Veranstaltung ist auf-
grund der aussergewöhnlichen Um-
stände auf 50 Personen beschränkt. 
Wir sind zwingend auf Ihre Anmeldung 
angewiesen mit Name, Adresse, Tele­
fonnummer und Anzahl Personen bis  
4. Dezember bei Eva Winzeler, Sozial­
diakonin (Kontaktdaten siehe Seite 16).

KIRCHGEMEINDEHAUS ALTSTETTEN
Mittwoch, 9. Dezember, 14.30 Uhr

SENIORENNACHMITTAG

Adventsfeier in Altstetten
Wir stimmen uns mit Ihnen auf die vor uns liegenden Festtage  
ein – feierlich, dankbar, besinnlich und genussvoll.

Bild: zVg

Bild: Marco Mühlheim
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Die beliebten Gottesdienste für Chlii 
und Gross finden deshalb in Albisrieden 
und Altstetten zwei Mal statt, aber in 
gekürzter Form: um 16.15 und 17 Uhr. 
Wir sind zwingend auf Ihre Anmeldung 
bis Freitag, 18. Dezember angewiesen 
mit Wunschzeitpunkt, Name, Adresse, 
Telefonnummer, Anzahl Personen, via 
Anmeldeformular auf der Homepage 
oder telefonisch bei Pfrn. M. Hirt (Albis­
rieden), T 044 492 63 00; Pfrn. M. Koch 
(Altstetten), T 044 431 12 08.  
Die Anmeldungen werden in der Rei­
henfolge ihres Eingangs berücksichtigt.  
In diesen Feiern kann eine Flamme vom 
Friedenslicht aus Bethlehem mit nach 
Hause getragen werden.

Am späteren Abend des 24. Dezember 
laden wir zu Christnachtfeiern ein. 

Diese besonders stimmungsvollen, 
musikalischen Gottesdienste werden von 
Solistinnen und Solisten und der Orgel 
begleitet. 

Am Weihnachtsmorgen finden Gottes­
dienste mit Abendmahl statt. Auch diese 
Feiern werden wunderschön musikalisch 
begleitet von Solistinnen und Solisten 
sowie unseren Organistinnen und Orga­
nisten.

Auf unserer Homepage www.refor­
miert-zuerich.ch/neun finden Sie alle 
detaillierten Angaben zu den genannten 
Gottesdiensten und die aktuellsten  
Angaben zu unseren Anlässen.
Aufgrund der unsicheren Corona- 
Lage können sich leider kurzfristige 
Änderungen ergeben.

GEMEINSAM FEIERN IM KIRCHENKREIS NEUN

Gottesdienste an Weihnachten
Die Weihnachtstage sind für viele Menschen mit einer ganz besonderen Stim-
mung verbunden. Für einige gehört der Besuch eines Gottesdienstes zu den 
liebgewonnenen Traditionen. Wegen Corona ist in diesem Jahr vieles anders: 
An den einzelnen Gottesdiensten dürfen höchstens 50 Personen teilnehmen 
(Stand Redaktionsschluss).

Ja, auch das Weihnachtspiel muss um­
geplant werden und wird den aktuellen 
Gegebenheiten angepasst. Das geplante 
Weihnachtsspiel «Ein Weihnachtskrimi» 
können wir nicht wie gewünscht auf­
führen und so haben wir uns entschie­
den, dieses grossartige Stück ins nächste 
Jahr zu verschieben. 

Wie das neue Weihnachtsspiel daher 
kommt, wissen wir beim Schreiben die­
ses Textes noch nicht. Die Kinder dürfen 
am Stück mitschreiben und so dem Spiel 
ihre persönliche Note geben. 

Unser Bestreben ist es, ein möglichst 
tolles, kurzes Weihnachtsspiel, zirka 
20 Minuten, vor Publikum aufzufüh­

ren. Und darum haben wir uns für die 
Openair-Variante, auf dem Platz vor der 
Neuen Kirche Albisrieden, entschieden.

Damit möglichst viele Personen das 
Weihnachtsspiel sehen können, werden 
wir mit Anmeldungen arbeiten und 
das Spiel 2- bis 3-mal aufführen. Das 
Anmeldeformular und aktuelle Informa­
tionen finden Sie unter 
www.reformiert-zuerich.ch/neun.

PLATZ NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Samstag, 19. Dezember
16 Uhr und 16.40 Uhr  
(17.20 Uhr, nur wenn die beiden  
anderen Termine ausgebucht sind)

OPENAIR-ANLASS

Weihnachtsspiel
Warme Kleidung ist dieses Jahr ein wichtiges Requisit. Nicht nur für die  
Kinder, die das Weihnachtsspiel aufführen, sondern auch für die Besuchenden. 
Das Weihnachtsspiel findet in diesem Jahr im Freien statt. Wir freuen uns, 
wenn Sie mit dabei sind.

Bild: flickr

WICHTIGE  
INFORMATIONEN   

BETREFFEND   
UNSEREN GOTTES-

DIENSTEN UND VER-
ANSTALTUNGEN SIEHE 

HINWEIS SEITE 9

 Bild: flickr
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VORANZEIGE

Kirchenkreis- 
Versammlung

Reservieren Sie sich bereits jetzt den Termin 
der nächsten Kirchenkreis-Versammlung.
Mehr darüber erfahren Sie im nächsten  

reformiert-lokal.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Dienstag, 26. Januar 2021

KATHRIN SAFARI
Sozialdiakonin

Nachdem Ruth Keller Frey im 
Kirchenkreis neun «va bene» auf-
gebaut und ins Rollen gebracht hat, 
übernahm ich Anfang November mit 
Freude die Weiterführung dieses 
wertvollen Angebotes.

Gespannt schaue ich auf die bestehen­
den und neuen Kontakte, die sich durch 
diese Arbeit ergeben werden und freue 
mich, hier meine Energie und Kreativi­
tät einfliessen zu lassen.

Aktiv beteiligt am «va bene» sind die 
beiden katholischen Pfarreien, Heilig 
Kreuz in Altstetten und St. Konrad in 
Albisrieden.

Bei Fragen zu diesem Angebot können 
Sie mich gerne kontaktieren. Meine 
Kontaktdaten finden Sie auf Seite 16 
dieser Ausgabe.

STABSÜBERGABE AN KATHRIN SAFARI

«va bene» in 
neuen Händen

Die aktuelle Situation fordert uns her­
aus. Wir nutzen unsere Zeit anders als 
sonst und das setzt auch Kreativität frei. 
Uns interessiert, was Sie daraus machen! 
Darum organisieren wir eine Ausstel­
lung zum Mitmachen. 

Alles rund ums Thema «Corona im 
Leben» hat Platz: Bilder, Zeichnungen, 
Collagen, Gedichte, Gebete, Gestricktes, 
Genähtes, Gebasteltes und Objekte. Ein­
fach alles, was sich für eine Ausstellung 
eignet. Mitmachen können Menschen 
jeden Alters. 
Die Ausstellung läuft vom 12. bis 26. 
März auf dem Chilehügel in Altstetten.

Dazu ermöglicht uns die Fotografin 
Valérie Jaquet mit ihrer Ausstellung 
«Faces – Strassenportraits in Zeiten von 
COVID 19» einen Blick auf das «neue 
Menschenbild», den Mensch mit Maske.

Abgabe der Ausstellungsgegenstände:
Bis 1. Februar 2021.

VERNISSAGE 
GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Freitag, 12. März, 19 Uhr
AUSSTELLUNG
CHILEHÜGEL ALTSTETTEN
12. bis 27. März 
Auskunft: Pfarrerin Muriel Koch

MACHEN SIE MIT!

Leben in Zeiten von Corona
Corona bewegt uns alle. Wir denken mehr über das nach, was uns wichtig ist 
und merken, was uns fehlt. Ob wir es wollen oder nicht, unser Leben hat sich 
verändert. Das setzt viel in Gang.

Bild: Foto Welti

Bild: flickr
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DAS ALTE JAHR GEMEINSAM VERABSCHIEDEN

Ökum. Silvester-Gottesdienste
Die Silvester-Gottesdienste in Albisrieden und Altstetten laden dazu ein, das alte 
Jahr zu verabschieden. Da nur 50 Personen an den Gottesdiensten teilnehmen 
dürfen, finden die Gottesdienste in anderer Form statt. In Albisrieden wird in der 
Neuen Kirche gefeiert, in gekürzter Form, dafür zwei Mal: um 17.30 Uhr sowie um 
18.15 Uhr. Anmeldung bitte bis 29. Dezember via Anmeldeformular auf unserer 
Homepage oder beim Sekretariat, T 044 492 77 13. Wünsche werden nach Möglich­
keit berücksichtigt!
In Altstetten findet der Gottesdienst um 17.30 Uhr in der Grossen Kirche statt und 
wird zusätzlich in den Saal des Kirchgemeindehauses Altstetten übertragen – es ist 
keine Anmeldung dafür nötig.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Donnerstag, 31. Dezember, 17.30 Uhr und 18.15 Uhr
GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Donnerstag, 31. Dezember, 17.30 Uhr
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KLEZMERMUSIK

Wort und Musik  
zu Neujahr
Wir begrüssen das neue Jahr mit viel Musik 
sowie mit besinnlichen und humorvollen  
Worten. 

Unsere Organistin Pamela Schefer spielt zusam­
men mit der Klarinettistin Alexandra Oberholzer 
Klezmermusik. 

Dieser Musikstil stammt aus der jüdischen Volks­
musiktradition. Er hat sich seit dem 16. Jahrhundert 
aus der Musik des Schtetl (Städtchen) osteuropä­
ischer Juden entwickelt und von dort aus in der 
ganzen Welt verbreitet. Der Charakter der Musik 
umfasst die ganze Bandbreite des Lebens. Er reicht 
von schluchzend traurig bis vor Lebensfreude 
sprühend. 

Passend zur Klezmermusik hören Sie kurze Texte 
aus der jüdischen Tradition.

Soweit möglich, stossen wir anschliessend auf das 
Neue Jahr 2021 an.

Die Platzzahl ist auf 50 Personen beschränkt. Eine 
Anmeldung ist zwingend nötig bis 28. Dezember 
via Anmeldeformular auf unserer Homepage oder 
bei Pfarrerin Monika Hirt (Kontaktdaten siehe  
Seite 16).

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Freitag, 1. Januar, 17 Uhr

Bild: unsplash

Gottesdienste
 
 
So, 29. November, 10 h� 
Gottesdienst 
zum Missionssonntag � 
Pfrn. Monika Hirt 
(siehe Artikel Seite 8) � 
Neue Kirche Albisrieden

So, 29. November, 10 h� 
Gottesdienst 
zum Missionssonntag � 
Pfr. Philipp Müller� 
(siehe Artikel Seite 8) � 
Grosse Kirche Altstetten

So, 6. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfr. Rudolf Wöhrle� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 6. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Muriel Koch� 
Grosse Kirche Altstetten

So, 13. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfr. Francesco Cattani� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 13. Dezember, 16–18 h� 
ImPuls-Adventsfeier � 
Pfr. Felix Schmid  
Grosse Kirche Altstetten

So, 20. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfr. Felix Schmid� 
Grosse Kirche Altstetten

Do, 24. Dezember,  
16.15 h� und 17 h� 
Heiligabend-Gottedienst 
für Chlii und Gross � 
Anna-Maria Locher, 
Sopran 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
(mit Anmeldung)

Do, 24. Dezember, 
16.15 h� und 17 h� 
Heiligabend-Gottedienst 
für Chlii und Gross � 
Pfrn. Muriel Koch� 
Grosse Kirche Altstetten 
(mit Anmeldung )

Do, 24. Dezember, 22 h� 
Christnachtfeier � 
Miriam Moser, Oboe 
Pfr. Philipp Müller� 
Grosse Kirche Altstetten

Do, 24. Dezember, 
22.30 h� 
Christnachtfeier � 
Lydia Dietrich,  
Blockflöten 
Pfr. Rudolf Wöhrle� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 25. Dezember, 10 h� 
Weihnachts- 
Gottesdienst mit 
Abendmahl � 
Christoph Blum, Panflöte 
Pfr. Francesco Cattani� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 25. Dezember, 10 h� 
Weihnachts- 
Gottesdienst mit 
Abendmahl � 
Ivan Denes, Querflöte 
Pfr. Felix Schmid� 
Grosse Kirche Altstetten

So, 27. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfr. Francesco Cattani� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 31. Dezember,  
17.30 h und 18.15 h� 
Ökumenische  
Silvesterfeier � 
Pfr. Rudolf Wöhrle�, ref. 
Pastoralassistent  
Thomas Ebneter, kath. 
Thomas Räber, Trompete 
Neue Kirche Albisrieden 
(mit Anmeldung)

Do, 31. Dezember, 17.30 h� 
Ökumenische  
Silvesterfeier � 
Pfr. Philipp Müller, ref. 
Pfr. Matthias Horat, kath. 
Erika Welti, method. 
Kateryna Timokhina, 
Violine� 
Grosse Kirche Altstetten 
(mit Übertragung in Saal)

Fr, 1. Januar, 17 h� 
Neujahrsfeier  
mit Wort und Musik � 
Alexandra Oberholzer, 
Klarinette 
Pamela Schefer, Orgel 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
(mit Anmeldung)

So, 3. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfr. Francesco Cattani� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 3. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
Melanie Randegger, 
Vikarin� 
Grosse Kirche Altstetten

Jugendliche
 
 
So, 6. Dezember, 19 h� 
AmPuls-Gottesdienst � 
Pfr. Felix Schmid� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Jugendraum
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Musik
 
 
So, 20. Dezember, 17.30 h� 
Konzert Westspiele � 
Daniela Timokhine� 
Grosse Kirche Altstetten 
(mit Anmeldung)

Fr, 1. Januar, 17 h� 
Neujahrsfeier  
mit Wort und Musik � 
Alexandra Oberholzer, 
Klarinette 
Pamela Schefer, Orgel 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
(mit Anmeldung)

Andachten/
Spiritualität
 
Do, 3. Dezember, 6.30 h� 
Morgenmeditation  
im Advent � 
Pfr. Felix Schmid  
und Team� 
Zmorge 
Alte Kirche Altstetten

Do, 10. Dezember, 6.30 h� 
Morgenmeditation  
im Advent � 
Pfr. Felix Schmid  
und Team� 
Zmorge 
Alte Kirche Altstetten

Do, 17. Dezember, 6.30 h� 
Morgenmeditation  
im Advent � 
Pfr. Felix Schmid  
und Team� 
Zmorge 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 18. Dezember, 16 h� 
Trauercafé � 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 13. Dezember, 16 h� 
Friedenslicht abholen� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Neue Kirche Albisrieden 
(mit Anmeldung)

Di, 15. Dezember, 12 h� 
Ziischtig-Zmittag � 
Christoph Vogel� 
Chilehuus Grüenau 
Grünau

Mi, 16. Dezember, 12.15 h� 
Mittagstisch für alle � 
Anmeldung bei  
Kathrin Safari  
bis 14.12.2020 � 
unter T 044 492 03 00� 
Neue Kirche Albisrieden 
Graues Zimmer

Sa, 19. Dezember, 16 h� 
16 h, 16.40 h, evtl. 17.20 h� 
Aufführung  
Weihnachtsspiel � 
Silvana Serra Zehnder� 
Platz vor Neuen Kirche 
Albisrieden 
(mit Anmeldung  
via Homepage)

Do, 24. Dezember, 18 h� 
Offene Weihnachtsfeier � 
Kathrin Safari� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Saal 
(mit Anmeldung)

Bildung
 
 
Mi, 16. Dezember, 9.30 h� 
Bibelmorgen � 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden 
Graues Zimmer

Gemeinschaft
 
 
Di, 1. Dezember, 14 h� 
Verkauf von  
handgemachten� 
Strick- und Nähsachen � 
Eva Winzeler 
Bistro ufem Chilehügel 
Altstetten

Do, 3. Dezember, 14.30 h� 
Sing-Kafi � 
Kathrin Safari 
Kirchgemeindhaus 
Altstetten, Saal

Di, 8. Dezember, 9.30 h� 
Erfahrungsaustausch 
Besuchsdienste � 
Eva Winzeler� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Zwinglizimmer

Mi, 9. Dezember, 18 h� 
Grüenau-Znacht � 
Christoph Vogel� 
Chilehuus Grüenau

60Plus
 
 
Mi, 9. Dezember, 14.30 h� 
Senioren-Adventsfeier 
Altstetten � 
Eva Winzeler� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten 
Saal 
(mit Anmeldung)

Do, 10. Dezember, 9 h� 
Zmorge-Träff  
für Senioren � 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden 
Graues Zimmer

Mi, 16. Dezember, 14.30 h� 
Seniorenweihnacht � 
Albisrieden 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden 
(mit Anmeldung)

Familien
 
 
Sa, 5. Dezember, 10 h� 
Fiire mit de Chliine � 
Neue Kirche Albisrieden

Sa, 5. Dezember, 10 h� 
ElKi-Kinder- 
kleiderbörse � 
Neue Kirche Albisrieden 

Mi, 16. Dezember, 17.30 h� 
Fiire mit de Chliine � 
Grosse Kirche Altstetten

Sa, 19. Dezember,  
16 h, 16.40 h, evtl. 17.20 h� 
Aufführung  
Weihnachtsspiel � 
Silvana Serra Zehnder� 
Platz vor Neuen Kirche 
Albisrieden 
(mit Anmeldung via 
Homepage)

Freud und Leid 
im Oktober

TAUFEN

Ayanna Aurora Alissa Onuba

Tim Schnetzler

SEGNUNGEN

Emrys Longatti Sunkler

Hector Longatti Sunkler

Marina Longatti Sunkler

BESTATTUNGEN

Michel-André Bolay 1945

Esther Paula Dieth, 1943

Rosa Eisenegger-Thurnheer, 1936

Hans Ulrich Flückiger, 1958

Heidy Frieda Guyer-Gonser, 1922

Albert Hediger-Lang, 1931

Gertrud Rutishauser-Studer, 1927

Anna Maria Schneider-Bräm, 1936

Adolf Springer, 1933

Myrta Weder-Thurnheer, 1931

Martha Wellinger-Peter, 1927
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VERSTÄRKUNG FÜR DIE  
KIRCHENKREISKOMMISSION 

Neues Mitglied  
gesucht!
Haben Sie Lust, den Kirchenkreis neun im 
Leitungsgremium mitzugestalten? Die Kirchen
kreis-Kommission neun sucht für eine bestehende 
Vakanz ein neues Kommissions-Mitglied.

Die Kirchenkreis-Kommission als Kollegial­
gremium leitet in strategischen Belangen den 
Kirchenkreis und ist auch Bindeglied zur Kirchen­
pflege der Kirchgemeinde Zürich. Sie besteht aus 
sieben Mitgliedern, die je ein Ressort vertreten, 
dazu kommen zugeordnete Delegierte.

Sie bringen mit:
•	 Eine gute lokale Vernetzung und  

Verwurzelung im Kreis neun.
•	 Kenntnisse und Erfahrungen in den  

kirchlichen Handlungsfeldern.
• 	Führungs- und/oder Projekterfahrungen.

Sie sind bereit für:
•	 Ein zielorientiertes und engagiertes Mitgestalten 

des Entwicklungs- und Aufbauprozesses. 
•	 Ein zeitliches Engagement von durchschnittlich  

½ bis 1 Tag pro Woche. 
•	 Teilnahme an Sitzungen/Retraiten am Abend  

und im Ausnahmefall an Wochenenden. 
•	 Konstruktives Mitwirken in einer komplexen  

Organisation mit verschiedenen Entscheidungs- 
trägern.

Wir bieten Ihnen:
•	 Eine aufgestellte, bunt durchmischte Gruppe  

als Kirchenkreis-Kommission. 
•	 Eine interessante und zukunftsgerichtete  

Tätigkeit in verschiedenen Themenbereichen  
des kirchlichen Lebens.

•	 Weiterbildungsmöglichkeiten.
•	 Eine angemessene Entschädigung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann nehmen Sie bitte Kontakt auf mit: 
Beatrice Ling, Vizepräsidentin 
beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch

* ausser Schulferien

Andachten/ 
Spiritualität

Dienstags, 12.15 h * 
Schweigemeditation  
über Mittag 
Pfr. Gustav Etter 
Alte Kirche Altstetten

Mittwochs, 9 h 
(fällt aus am 30.12.) 
Morgenfeier 
Heidi Gehrig 
Kirche Suteracher  
Altstetten

Donnerstags * 
Einfach, Tief, Feiern � 
fällt aus im Dezember 
Nutzen Sie dafür unser  
Online-Angebot 
um 21 h: Liturgie online 
Regula Rechsteiner�

Samstags, 9 h 
Liturgisches Morgengebet 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Bildung
Montags, 10 h 
Deutsch-Unterricht  
für Flüchtlinge 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Familien 
Fällt aus im Dezember 
Eltern-Kind-Singen 
Nutzen Sie dafür unser  
Online-Angebot (siehe Seite 7)

Dienstags, 14–15 h * 
ElKi-Kinderkleiderbörse  
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mittwochs, 10–11 h * 
ElKi-Kinderkleiderbörse  
Neue Kirche Albisrieden, UG

Gemeinschaft
Montags, 12 h * 
Mittagstisch für Flüchtlinge  
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Dienstags, 13 h und 14.05 h * 
Everdance 
Eva Winzeler 
Neue Kirche Albisrieden, Saal

Mittwochs, 9 h 
(fällt aus am 30.12.) 
Kafi-Gipfeli-Träff 
Christoph Vogel 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 15–16 h 
Kaffeegespräche 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Zwinglizimmer

Donnerstags, 9.30 h 
Café-Treff-Zentrum 
Eva Winzeler 
Kirchgemeindehaus  
Altstetten, Zwinglizimmer

Donnerstags, 16–17 h 
(fällt aus am 24.12. und 
31.12.) 
Kaffeegespräche 
Neue Kirche Albisrieden 
Foyer

Regelmässige Veranstaltungen

WICHTIGE  
INFORMATIONEN   

BETREFFEND  UNSEREN  
GOTTESDIENSTEN UND 

VERANSTALTUNGEN 
SIEHE HINWEIS 

SEITE 9



ADMINISTRATION

Denise Isenschmid  |  044 431 12 03 
denise.isenschmid@reformiert-zuerich.ch

Susanne Zingg  |  044 492 77 13 
susanne.zingg@reformiert-zuerich.ch

FLÜCHTLINGSARBEIT

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07 
alexandra.von-weber@reformiert-zuerich.ch

VA BENE

Kathrin Safari  |  044 492 03 00 
kathrin.safari@reformiert-zuerich.ch

ALBISRIEDEN

Alte Kirche 
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 
Ginsterstrasse 50 
8047 Zürich

FreiRaum 
Freilagerstrasse 73 
8047 Zürich

 
 

www.reformiert-zuerich.ch/neun

www.reformiert-zuerich.ch

ALTSTETTEN

Alte Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Bistro ufem Chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirche Suteracher 
Am Suteracher 2 
8048 Zürich

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich

HAUSWART/VERMIETUNGEN

Manuel Rios  |  044 431 12 06 
manuel.rios@reformiert-zuerich.ch

Thomas Studer  |  079 438 32 21 
thomas.studer@reformiert-zuerich.ch

Fabian Thenen  |  079 438 32 21 
fabian.thenen@reformiert-zuerich.ch

Christoph Vogel  |  044 432 26 81 
christoph.vogel@reformiert-zuerich.ch

Marco Wismer  |  044 432 77 40 
marco.wismer@reformiert-zuerich.ch

SOZIALDIAKONIE

Tamara Guyer  |  079 915 96 50 
tamara.guyer@reformiert-zuerich.ch

Marco Mühlheim  |  044 491 07 03 
marco.muehlheim@reformiert-zuerich.ch

Regula Rechsteiner  |  044 431 12 02 
regula.rechsteiner@reformiert-zuerich.ch

Kathrin Safari  |  044 492 03 00 
kathrin.safari@reformiert-zuerich.ch

Isabella Schmidt |  078 770 95 33 
isabella.schmidt@reformiert-zuerich.ch

Matthias Walther  |  044 432 77 44 
matthias.walther@reformiert-zuerich.ch

Eva Winzeler  |  044 431 12 05 
eva.winzeler@reformiert-zuerich.ch

Eliane Würmli  |  044 431 12 11 
eliane.wuermli@reformiert-zuerich.ch

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00 
francesco.cattani@reformiert-zuerich.ch

Monika Hirt  |  044 492 63 00 
monika.hirt@reformiert-zuerich.ch

Muriel Koch  |  044 431 12 08 
muriel.koch@reformiert-zuerich.ch

Philipp Müller  |  044 431 12 04 
philipp.mueller@reformiert-zuerich.ch

Felix Schmid  |  044 431 12 07 
felix.schmid@reformiert-zuerich.ch

Rudolf Wöhrle  |  079 443 04 83  
woehrle.ruedi@hispeed.ch

Melanie Randegger  |  Vikarin  
melanie.randegger@reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG

Monika Haag  |  044 492 81 00 
monika.haag@reformiert-zuerich.ch


